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Sitzung des Ausschusse$ für Landwirtschaft und Weinbau am 12. Januar 2017 
TOP 4 Vermittlung von Wissen·über Landwirtschaft in der Bevölkerung 

Antrag der Fraktion der AfD nach § 76 Abs. 2 der Vorl. GOLT- Vorlage 17/557 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

der vorgenannte Tagesordn4ngspunkt wurde in der Sitzung des Ausschusses für 

Landwirtschaft und Weinbau am 12. Januar 2017 mit der Maßgabe .der schriftlichen 

Berichterstattung für erledigt erklärt. Gemäß diesem Beschluss berichte ich wie folgt: 

'·' 

Landwirtschaft, Weinbau und Gartenbau ·prägen Rheinland-Pfalz in gan.z besonderem 

Maße. Sowohl unsere Kulturlandschaft wie auch die Wirtschaft des Landes sind ohne 

erfolgreiche Betriebe der Agrarwirtschaft kaum vorstellbar. 

Deshalb ist es ein besonderes Anliegen der Landesregierung, dass in der 

Bevölkerung ein realistisches und positives Bild der Landwirtschaft vermittelt wird. 

Der direkte Kontakt der Menschen zur Landwirtschaft findet auch iri den ländlichen 

Regionen des Landes immer seltener statt, weil es weniger Betriebe gibt und weil sich 

das für die Öffentlichkeit sichtbare landwi~schaftliche · Tun (Vieh auf der Weide, 

Mähdrescher auf dem Getreidefeld, Lesehelfer im Weinberg) mittlerweile oft auf 

wenige Tage im Jahr beschränkt. 

Gleichzeitig sorgen manche Berichte ih den Medien und Diskussionen in den digitalen 

Netzwerken eher für Verwirrung Lind manchmal auch 'für eine negative Stimmung . 

. Dies deutet auch darauf hin, dass sich die Erwartungshaltung von Verbraucherinnen 

und Verbrauchern gegenüber der Lanqwirtschaft ändert und ein Bewusstsein für reale 
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Probleme wächst, bei$pielsweise in Sachen des Gewässerschutzes oder beim 

Tierweh I. 

Die . Landesregierung nimmt die Aufgabe ernst, Kindern und Erwachsenen Wissen 

Ober die Landwirtschaft in Rheinland-Pfalz zu vermitteln. 

Die wichtigste Maßnahme ist in diesem Zusamn1enhang die Initiative "Lernort 

Bauernhof' .. 

Die .Initiative wurde im Jahr 2010 ·als ·gemeinsames Projekt der Ressorts fUr 

Landwirts<?haft, Bildung und. Umwelt . zusammen mit dem Berufsstand ins Leben 

gerufen und zunächst rein aus Landesmitteln, später auch mit EU-Mitteln finanziell 

unterstUtzt Sie richtet sich an Schulen aller Schulformen und an alle Klassenstufen. 

Im Moment nehmen gut 70 landwirtschaftliche Betriebe aus ganz Rheinland-Pfalz teil. 

Derzeit wird .eine Ausschreibung fUr die aktuelle Förderperiode des ELER vorbereitet, 

damit das Projekt weiterentwickelt und noch weiter ausgebaut werden kann. 

Di~ Maßnahme L/ernort Bauernhof besteht im Wesentlichen aus drei Teilen: 

• Der Aufbau eines Pools von landwirtschaftlichen Betrieben der verschiedensten 

Ausrichtungen, aus dem sich Schulklassen denjenigen aussuchen können, der 

am besten zu ihnen bzw. dem aktuellen Unterrichtpasst 

• Die Qualifizierung der Bäuerinnen und Bauern, damit sie den Schulklassen ein 

. attraktives Angebot machen und den SchUlerinnen und SchUlern das Wissen 

kompetent vermitteln können. 

• Die Zahlung von ZuschOssen an die landwirtschaftlichen Betriebe, damit die 

Landwirtinnen und Landwirte zusammen mit den Beiträgen der Schulklassen 

eine angemessene Aufwandsentschädigung erhalten. 

Hinzu kommen fortbildungen und Informationsveranstaltungen fUr Lehrkräfte, die die 

Maßnahme bekannt machen und den Lehrerinnen und Lehrern das Thema 

Landwirtschaft näher bringen sollen. 
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Eine zweite wichtige Maßnahme ist das EU-Schulobst- und -gemüseprogramm,. an 

dem Rheinland-Pfalzvon Anfang an, also seit dem Jahr 2010, teilnimmt. 

· Das Programm richtet sich an Kinder in Kindertagesstätten sowie Grund- und 

Förderschulen. Die Kinder in den teilnehmenden Einrichtungen erhalten pto .Woche 

· eine Portion Obst und Gemüse kostenlos und die Schulen und Kitas verpflichten sich 

im Gegenzug zur Durphführung sogenannter pädagogischer Begleitmaßnahmen. 

Die Be.gleitmaßnahmen sollen Wissen . Und Kompetenzen · rund um gesunde 

Ernährung und. die Nahrungsmittelerzeugung verbessern. Dies kann unter anderem 

dadurch . 9eschehen, dass Schulklassen Unterricht auf einem · außerschulischen 

Lernort.Bauernhof erleben. 

Schulfruchtlieferanten sind rheinland-pfälzische Betriebe, sowohl Händler als auch 

landwirtschaftliche Betriebe. Schon dadurch ergeben sich Kontakte zwischen Schulen 

und Betrieben, die zur Wissensvermittlung genutzt werden. 

Das Schulobst- und -gemüseprogramm wird ab dem kommenden Schuljahr mit dem 

EU-Schulmilchprogramm zum EU-Schulprogramm zusammengefasst, damit wird das 

Thema Milchviehhaltung noch stärker in den Fokus.gerückt. 

.Im Fach Gesellschaftslehre ist das Thema Landwirtschaft in Rheinland-Pfalz 

Bestandteil der Lehrpläne. für die 5. und 6. Klasse. Dort wird explizit auch der Ko.ntakt 

zl.i landwirtschaftlichen Betrieben vorgeschlagen, wenn es darum geht die 

Nahrungsversorgung zu beleuchten.- Für die Unterrichtsgestaltung stehen den 

Lehrkräften gute und aktuelle Unterrichtsmaterialien zur Verfügung, die beispielswiese 

vom aid-:lnfodienst kostengünstig angeboten werden. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. der Dienstleistungszentren Ländlicher Raum, 
. . 

insbesondere die Ernährungsberaterinnen .. unterstützen Erzieher, Erzieherinnen und 

Lehrkräfte bei der Auswahl der Themen und der Unterrichtsmaterialien. Sie· stellen 

auch selbst Materialen zur Verfügung, etwa sogenannte Unterrichtskisten zu Milch, 

Kartoffeln oder Getreide und ausgearbeitete Unterrichtseinheiten zu regionalen 

Lebensmitteln. 

Das Land unterstützt . weitere · kleinere und . größere Maßnahmen der . 

Öffentlichkeitsarbeit landwirtschaftlicher Organisationen. Beispiele hierfür sind die 

jährlich stattfindende Schulaktion "Kids an die Knolle" des Vereins Pfälzer Grumbeere, 

Unterrichtseinheit~n und Wettbewerbe der Milchwirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft 
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in Schulen sowie Informationsveranstaltungen der Bauernverbände oder der 

Landjugend. 

Das Land wird seine schulischen und außerschulischen Aufklärungsmaßnahmen über 

die· moderne, regionale Landwirtschaft auch zukünftig weiterführen und 

bedarfsgerecht ausbauen. Zusammen mit privaten Initiativen, wie dem Youtube-Kanal 

agriKUL TUR einiger junger· Landwirte aus der Eitel und Aktionen der 

berufsständischen Organisationen, wird das Wissen rund um die Landwirtschaft und 

das Image der Betriebe in Rheinland-Pfalzweiter gestärkt. 

11 freundlichen GrOßen 

~~ hri YV\ h 
Dr. Volker Wissing 
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